
DER BUNDESMINISTER 
FÜR 

II- 2ß13der Beilagen zu den Stenographischen Protokolten 

des Nationalrates XV. Gesctzgebungsperiode 

AUSWARTIGE ANGELEGENHEITEN 

21. 500.20.01/6-V/81 ·dien, am 14. August 11)81 

Schriftliche Anfrage der Abg. z. NR. 
Dr. Ettmayer und Gen. betreffend 
österr. Auslandskulturpolitik gegen­
über Osteuropa (1352/J-NR/1981) 

~3071A8 

t1G81 ~,~8A oi 9 
zu --135ZIJ 

Beilagen 

An den 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

Parlanent 
1 017 - '.'.' i e n 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Dr. Ettmayer 
und Gen. haben am 9. Juli 1981 unter der Nr. 1352/J-NR/1981 
an mich eine schriftliche Anfrage betreffend österreicüische 
Auslandskulturpolitik gegenüber Osteuropa gerichte t, ~'lelche 

cen folgenden Wortlaut hat: 

"1) Welche zusätzlichen Ni ttel ','lurden seit 
Beginn des kulturellen Schwerp~~ktpro­
grammes in Osteuropa eingesetzt (Auf­
gliederu.~g nach Ländern)? 

2) Wievi"'?le Hitarbeiter des Bundesr!1ini.3teriums 
für Auswärtige Angelegenheit2n wurden seit 
Beginn des kulturpolitischen Schwerpunkt­
progra~~es in den Ländern Osteurcpas neu 
eingesetzt (Aufgliederung nach Ländern)? 

3) Welche österreichischen Wissenschafter wurden 
im Rahmen des kulturpolitischen Schwerpunkt­
programmes in Länder Osteuropas gesandt? 
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4) Welche konkreten Ergebnisse hat das kultur­
politische Schwerpunktprogramm in den einzelnen 
Ländern Osteuropas bisher gezeigt (Aufgliederung 
nach Ländern)? 

5) Mit welchen österreichischen wissenschaftlichen 
Institutionen wurden im Ra~~en des kulturpoli­
tischen Schwerpunktprograrnrnes mit Osteuropa 
neue Kontakte aufge!1ommen?" 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beant-

Zu 1) 

Die in den einzelnen Ländern Osteuropas zusätzlich 
eingesetzten Mittel sind in der beiliegenden Tabelle "A" ausge­
\..-i e sen. 

Zu 2~ 

Nach der Eröffnung des Kulturinstituts Budapest im 
Oktober 1977 v.'urden diesem Institut im Februar 1978 ein Verwal­
t'\..L'1gsbeamter und zwei Sekretärinnen zur Dienstleistung zugeteilt, 
während früher der Leiter des Kulturinstituts in seiner Eigen­
schaft als Kulturrat an der österreichi sehen Botschaft Budapes.t 
eie kulturellen Agenden allein besorgte. 

In der Sov:jetunion ist an der österreichischen Bot­
schaft lvioskau seit Oktober 1979 neben dem Kulturrat auch ein 
Kulturattache tätig. 

Zu 3) 

Zur Beantwortung dieser Frage darf ich auf die 
unter Beilage "B" angeschlossenen Listen verweisen. Es sind darin 
alle jene österreichischen Referenten enthalten, die bei Veran­
stsl tu.'1P"eD der österre5_chischen Vertretungsbehörden und Kul tur­
ü:stitute in den Ländern Osteuropas während der Jahre 1978 -
1980, zum Teil auch schon im Jahr 1981, wissenschaftliche Vor­
träge hielten. Eine genaue Auswertung für das Jahr 1981 wird 
e~st zu Jahresende nach Vorliegen der jeweiligen kulturpolitischen 

Berichte möglich sein. 
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Nicht enthalten sind jene österreichischen Wissen-

schafter, die auf grund zwischenstaatlicher Austauschverein-

ba~uneen in den Ländern Osteuropas tätig waren. Diesbezügliche 

Unterlagen könnte allenfallE das hiefür innerstaatlich zustän­

dige Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung zur Ver­

fügung stellen. 

Zu 4) 

Grundsstzljch möchte ich darauf hinweisen, daß durch 

die prioritäre Berücksichtigung der Schwerpunktzonen bei der Ver­

gabe jener r":i ttel, die mir für die Auslandskulturarbeit zur Ver­

fÜfUnr stehen, für eie Länder Osteuropas mehr Mittel bereitge-

stEll t ,,'erden konnten, als dies früher der Fall war. (Hiezu darf 

ich auch auf die zur Beantwortung der Frage 1) angeschlossene 

'Tabelle "A" verweisen.) Dadurch wurde die Möglichkeit geschaffen, 

die csterreichiE'che Auslandskulturarbeit in diesen Ländern zu 

i:-.ten~ivieren. Er. ist aber verständlich, daß eine Intensivierung 

c~:h vo~ der tu!n2h~Ejereitschaft der offiziellen Stellen in den 

einzelnen Ländern ebhäne;ig: ist. So legen manche Staaten "',ei ter-

hin großer.. V:ert darauf, dar kulturelle Akti vi täten !l1:!!: aufgru."1d 

[e[er..E'citi[er Austauscr~vereinbarunten, in Anwend'Lmg einer genauen 

: C'ziprozi ttit, durchgeführt ,,:erden. Hiedurch werden unseren über 

eie f:er: F.ahITier.. hinau ~ [ehender) Ini tieti ven zu meinerr! Bedauern en[E 

C:re:-.i.zen gesctzt. Ir~ erster Linie gilt diese Feststellung - \',"je 

cje Erfahrung gezeigt hat - für Bulgarien und Rumänien, mit 

e.iner;~ ge\ttissen Abstand auch für die CSSR. Hingegen konnte un~ere 

Ll:~' tU'rErbei t in Jugosla"den, Polen, der Sowjetunion und in Ungarn 

ir.. Lahmer. dec kul turpoli tischen Schwerpunktprogramms bedeutend 

[e2teigert v:erden. Dc:c zeigt sich am deutlichsten bei den ku1-

tu!'eller. Veranstel turlger, jeglicher Art (Ausstellungen? literarische 

url.Ö r::'.1[:ikali cche Dartd etun[en, wi ssenschaftliche VorträgE;, Symposien, 

F i Imveranctal tunp:en EtC.) 9 aber auch zurr, BeiE'piel beim enorm ge­

rteigerten Interesse für eie Sprachkurse deE Kulturinstituts in 

\',arschau. Eine eindeutige Folge des Schvlerpunktprogramms ist 

auc~ die Einführun[ von Sprachkursen am Kulturinstitut in Budapest, 

eie mit Beginn des Studienjahres 1981/82 anlaufen werden. 

Die konkrete Darstellung der Kulturarbeit in den 
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Schwerpunktländern Osteuropas bitte ich der. ausführlichen kuJ­
turpolitischen Teilen der Außenpolitischen berichte für die 
Jahre 1978, 1979 und 1980 entnehmen zu wollen. 

Das Wesen des kulturpolitischen Schwerpunktpro­
gramms liegt in der Verstärkung der österreichischen kulturellen 
Prä~enz in den Schwerpunktgebieten, nicht aber darin, unmittel­
bar konkrete Ergebnisse anzustreben. Mit gezieltem Ein:::;atz der 
ve~füfbaren Mittel soll eine stärkere Wirkung unserer Kultur­
arbeit in den in Betracht kommenden Staaten erreicht werden. 
v,enn Fich daraus konkrete, neue Vorhaben ergeben, wie die in 
KUrze beginnenden Sprachkurse in Budapest, die Veranstaltung 
von Symposien über österreichische Gegenwartsliteratur oder der 
Vertrieb der Zeitschrift "Pan..'rlonia" in der Sowjetunion, dann 
sehe ich darin eine Bestätigung, daß der eingeschlagene 'y;e[ 
!"'ichtir ist. 

Zu 5) 
Zur Erfüllung seiner Aufgaben auf dem Gebiet der 

hUflandskulturpolitik pflegt das Bundesministerium für Aus­
w2rtige Angelegenheiten seit langem enge und gute Kontakte zu 
praktisch allen österrei~hischen wissenschaftlichen InstitutionEL 
(Univer~ittiten, Hoch~chulen, Akademie der Wissenschaften, Ludwir-

1:-" cl tZr.l2 ... 1w-Insti tut, Österreichische Rektorenkonferenz , For~ch'...:~_r f-

fc:; d t;ru ... '1fsfond~ der Gewerblichen v.'irtschaft, Forschungsein-
richtunfen der ~irtschaft und Industrie, wie zoB. VOEST, Austro-
l..iLt:>:;al) • 

Soferne diese Kontakte aus Kompetenzgründen nicht 
diy'ekt wahrgenommen werden können, werden sie über die beiden zu­
Etändigen Fachressorts, das Bundesministerium für Wissenschaft und 
F Qn:chUL[ und das Bundesministerium für Unterricht und Kunst, her­
f~f~ellt. Es ergab sich daher im Rahmen de= kulturpolitischen 
Schwerpunkt]:rogramms keine besondere Notwendigkeit, zusätzlich 
neue Kontakte mit österreichischen wissenschaftlichen Institutionen 
aufzunehmen. 

Der Bundesmihister 
für Auswärtige Angelegenheiten: 
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Die zusätzlichen Mittel für dieses kulturelle Schwcl'punktpro[jramm basieren auf dem durchschnitt­

lichen Jahreserfolg 1975 und 1976 
Das Jahr 1977 gilt als "Anlauf jahr 11 für das Schwerpunktprogrnmm und wird somit in dieses einbezogl.~n 

Land Durchschnitt Erfolg Erfolg Erfolg Ji:rfolg Summe des j~hrl.Mchr-
1975, 1976 1977 1978 1979 1 C)80 aufwandes gegenüber 

Durchschnitt 1975/76' 

Bulgarien 15 .. 437 177.359 58~206 37.058 210.(375 

Jugoslawien 183.090 360.274 85C
) " 250 768.411 1,147.044 2,402.619 

Polen 320.601 593.658 553.241 1,015.840 9710596 1 ,8510 ')31 

Humänien 8.906 108.488 150.Di)C 210500 21.103 2G6.363 

SOltl jetunion 4'+.501 4-C3.163 172.307 172.691 98.113 313.270 

'.l' s che Cllns lovmke i 15.068 17.n5'l 202.010 '1:) C13 j .-) L~2. 922 222.12LI· 

Ungarn 54.666 "'1 ß 5. LI_'(LI· 2)Lt0803 0 Y~5. '(59 4L~2. 895 1,030.267 

Summe 6,297.449 
=============~=:==== 

*) Summe: Erfolg 1977 - 1980 abzuc;lich 4 x Du r'chschnitt 1975/76 

• 
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BULGARIEN 

Prof. Dr. Erhard OESER 

Prof. Dr. W. SACHSE1.~1'1AIER 

Prof. Dr. Engelbert BRODA 

Prof. Helmut SCIfi'IARZ 

Univ.Doz. Dr. BAUER 

• 
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JUGOSLAWIEN 

Dr. Otto BREICHA 
Prof. Georg EISLER 
Dr. Walter NE~NIRTH 
Dipl.lng. Roland SCHACHEL 
Uni v • Prof 0 Dr 0 Renate \vAGNER-RIEGER 
UnivoProfo Dro Hermann VETTERS 
HS-Prof o Dipl.lng. Carl AUBÖCK 
Rektor Univ.Prof. Dro Alois BRUSATTI 
Dekan Univ.Prof. Dr. Richard NOVAK 
Univ.Prof. Dr. Helmut RUMPLER 
Univ.Prof. Dr. Got-.::fried THEU.2R 
Univ. Ass. Dr. Willibald HOLZER 
Univo Doz. Dr. Hanspeter NEUHOLD 
UnivoProf. Dro Riklef KANDELER 
Prof. Dipl.lngo Arch. Herbert PRADER 
Dipl.lngo Arch. Erich BRru~S 
Dipl.lng. Arch. Wilhelm KAINRATH 
Diplolng. Arch. Dieter SCHOELLER 
Prof. Dr. Otto BEER 

Uni v 0 Doz 0 Dr. Hilde HAIDER-PREGLER 
Univ.Profo Dr. F. ASPETSBERGER 
Univ.Prof o Dr. D. GOLTSCHNIGG 
Univ.Prof. Dr. Josef KLINGLRR 
Univ.Profo Dr. Ao PAPP 
Dro Fo RÖGL 
UnivoProfo Dr. STEININGER 
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, 
Univ.Prof. Dr. E. VONBANK 

Dr. N. BENCIC 

Univ.Prof. Dr. H. TROCH 

Abgo z. NR UnivoProf. Dr. F. ERMACORA 

Prof. Dr. Herbert STEINER 

Herr Peter KUBELKA 

o.Univ.Prof. Dr. Alfred N~~CHER 

UnivoAss. Dr. E~~in STREITFELD 

Cand.Phil. No FUCHS 

Cand. Phil. No HÖFLER 

o. Uni v • Prof. Dr. Hellmuth HUIJMEL 

Univ.Ass. Dr. Johann STRUTZ 

Cand.phil. No SPÖRK 

Univ.Ass. Dr. Rudolf NUHR 

o.Univ.Prof. Dipl.Ing.Anatol GINELLI 

Univ.Ass.Dipl.Ing. Fritz GOLLMANN 

Univ.Asso Dipl.Ing. Peter JAVUREK 

Kustos Dr 0 "lerner FENZ 

ao. Univ.Prof. Dr. Dietmar GOLTSCHNIGG 

Dp. Helmut SWOZILEK 

Jugoslawien 

Univ.Prof. Dr. Dipl.Ing. Arnold GINELLI 

UnivoProf. Dr. Anton PELINKA 

Prof. Herwig ZENS 

Dr. Ingrid CELLA 
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Frau Ilse TIELSCH 
Dr. Bertl NEUM..4NN 
HS-Profo Samy MOLCHO 
Dr. Dieter RONTE 

Dr. Alfons TROPPER 
Univ.Prof. Dr. Bernhard - Christian FuNK 
Univ.Prof. Dr. Rlchard NOVAK 
Univ.Prof. Dr. Bertold SUTTER 
Uni v • As s. Dr.. Otto FREIDENEGG-I10NZELLE 
Dr. Hanna EGGER 
Dr .. Angela PROHASKA-VOELKER 
Dr. Hans BISANZ 
Dr. Gerbert FRODL 
Dr. Michael KRAPF 
Herr Friedrich KRYZA-GERSCH 
Dr. Friedrich LEITNER 
Dr. Günther~DÜRIEGL 
Univ.Prof. Dr. Herbert SCHAMBECK 

Jugoslawien 1< 
--/ 
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POL E N 

Univ.Prof. Dr. Erika WEINZIERL 

Univ.Doz. Dr. Elisabeth KovACS 

Univ.Prof. Dr. Josef ~JZENWEGER 

Univ.Doz. Dr. UweBAUR, 

Univ.Doz. Dr. Albert BEGRER 

Lektor Dr. Hans HÖLLER 

Dr. Peter S\'lITTALEK 

Prof. Franz REICHERT 

Univ.Prof. Dr. Eugen THURNHER 

Univ.Prof. Dr. Harry K0~L 

Dr. Kurt SKALNIK 

Univ. Doz. Dr. Friedrich GOTTAS 

Univ.Ass. Dr. Gernod HEISS 

Uni v . Ass. rlag. Karl HUSA 

Univ.Ass. Mag. Christian VIELHABER 

Univ.Ass. Dr. Günther PASS 

Prof. Dr. Johann MADER 

Peter POKAY 

Univ.Doz. Dr. Roman SANDGRUBER 

Univ.Doz. Dr. Walter METHLAGL 

Univ.Prof. Dr. Walter WEISS 

/2 
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Wolfgang G. FISCHER 

Prof. ~lichael MITTERAUER 

Univ.Ass. Dr. Hans BÖLLER 

Univ. Prof. Dr. Wendelin SCIDUDT-DENGLER 

Prof. Zoran KONSTA..l\ITINOVIC 

Prof. Hans MANNDORFF 

Univ.Doz. Georg SCHMID 

Prof. Alfred DOPPLER 

Dr. Helmut WINDL 

Polen 3 
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UdS S R 

Prof. Dr. Vi. \1EISS 

Prof. K. ROSSBACHER 

Doz. BERGER 

Arch. Prof. Gustav PEICHL 

Dipl.Ing. A. OBERHOFER 

Prof. Dr. Franz SEITELBERGER 

Dr. \'[. SEIBT 

Univ.Prof. Dr. J. ZEMANN 

Dr. R. OBEPBAUSER 

Prof. Dr. Karl JAHN 

Univ. Doz. Dr. H. SLUPETZKY 

Univ. Doz. Dr. N. h.'UHN 

Prof. Dr. G. FANINGER 

Prof.Dr. O. Y~TKY 

Dr. Rosemarie ZIhULER 

Dr. J .. EHMER 

Univ. Prof. Dr. G. HÜTTL-FOLTER 

Univ.Prof. E. BRODA 

Prof. E. vffiINZIERL 

Doz. A. STAUDINGER 

Univ.Prof. KUJ:1MER 

Prof. FLOTZINGER 
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Univ.Ass.Dr. \'ferner SOUKUP 

Univ.Ass.Dr. SCHMID 

Dr. Karl BIRNBAUM 

Mag. Sonja FFUTZ 

Dr. Harald HEPPNER 

Prof. VEROSTA 

Dr. Gerald STOURZH 

Dr. Richard PLASCPJL~ 

Dr. Egon f1ATZNER 

Doz. RAUCH&~STElNER 

Dr. Otto SCHULNEISTER 

UdSSR ~, 

i , 

-----
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C S S R 

Prof. Dipl.lng. Karl MANG 

Dir. Hofrat Dr. Walter KOSCHATZKY 

Prof. Harcel PRAWY 

Dr. UP..BACH 

Lothar KNESSL 

Hofrat Dr. Joh.Christoph ALU1AYER-BECK 

Dr. Georg KUGLER 
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U N GAR N 

Univ.Prof. Dr. Hans MALISSA 

Prof. Dr. \'/ilfried SCHEIB 

Univ.Prof. Dr. Fritz HEPPNER 

Univ.Prof. Dr. Stephan VEROSTA 

Doz. Dr. Adalf HOLL 

Univ.Prof. Dr. Anton PELINKA 

Prof. Dr. Erik ~VERBA 

Prof. Hubert ffJNG&q 

Prof. Dr. \'lilhelm B'i..ttUNEDER 

Prof. Dr. K. \'lOLF 

Prof. Dr. H. VONACH 

Prof. Dr. Rudolf P~LLER 

O.Univ.Prof. Dipl.Dr. Reinhard LIEPOLT 

Ulrich SCHULENBURG 

Kurt KAHL 

Prof. Georg KÖVÄRY 

Uni v. Doz. Dr. Vlendelin SCHl\'IIDT-DENGLER 

Univ.Prof. Dr. Hellmuth HIriIT"IEL 

Dr. BIRBAUiYIER 

Paul KRUNTORAD 

Dr. Franz KADRNOSKA 

Prof. Erik l,~'ERBA 

Univ.Prof. Dr. Gerald STOURZH 

Dr. Norbert TSCHULIK 

Prof. Dr. Karl STIGELBAUER 

Univ.Prof. Dr. Norbert LESER 
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Dr. Ro bert vJERBA 

Prof. Dr. Hudolf BAASE 

Uni v. Doz. Dr. Mori tz CSAKY 

Prof. Ernst H.l\GE.~ 

Prof. Dr. N.J. HIGATSBERGER 

Prof. Dr. Hans KÖPF 

Prof. PEICHL 

Univ.Prof. Erna DIEZ 

Dr. Elisabeth LIST 

Dr. Adolf HUBNER 

Dr. Johann eh. IVlAREK 

Dr. R. HEINRICH 

Dr. 'Wolfgang GRASSL 

Prof. Dr. R. HALLER 

Prof. Dr. P. VTEINGARTNER 

Prof. Dr. Kurt SALAl'1UN 

Dr. P () rJI 0 SIIvl0NS 

Prof. Dr. 1'T i. LEINFELLNER 

Prof. Dr. Fritz SCm'lI:ND 

Prof. Dr. Johann IVIATSCHER 

Prof. Dr. H&'1s BOYER 

Dr. Franz PALLIN 

MR Dr. Alfred DUCHEK 
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